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Belastungsanalyse der Dahme durch Sport und Erholung 

Prof Dt: sc. oec. He;l1z Kroske, Dt: oec. Bemd Leime 

Von der Senatsverwaltungfiir Stadtentwicklung, Umweltschutz 
und Technologie wurde an die Technische Fachhochschule 
Wildau ein Forschungsauftrag zum o. g. Thema vergeben. Die 
nachfolgenden Ausjlihrungen stellen einige Aspekte der in zwei 
TeileIl vorliegenden wissenschaftlichen Studie da/: 

1. AufgabensteIlung 

Die Studie stellt sich das Ziel, Handlungsempfehlungen 
für Behörd en zu erarbeiten, die dazu beitragen, eine 
konfliktminimierte Mehrfachnutzung im Revier Dahme 
zu erreichen. Di e durchzufiihrend en Untersuchungen 
erstrecken sich auf die Erfassung von Wassersport und 
gewerblichem Schiffahrtsverkehr auf der Dahme von der 
Spindlersfelder Eisenbahnbrücke bis Rauchfa ngswerder 
Nord (Unte rsuchungsgebiet) sowie auf die Verkehrsbe­
lastungen durch den ÖPNV und den privaten Verkehr im 
Uferbereich der Dahme. 
Di e Handlungse mpfehlungen bas ie ren auf Un te rsu­
chungsergebnissen und Bewertungen die eine differen­
zierte verkehrliche Belastung des Gewässers und se iner 
Ufe rbereiche nachweisen. 
Durch unterschiedli che Nutzungsansprüche treten Kon­
flikte u.a. im Bereich der Uferzone auf, die durch ent­
sprechende Maßnahmen zu steuern sind. Die Konflikt­
erfassung im Uferbereich gehört Zl1m Schwerpunkt der 
Un te rsuchung. Konflikte mit dem Na tur- und Gewäs­
serschutz treten vor all em im Bereich von Badestell en, 
besonders an freien Badestellen, durch Beeinträchtigung 
der Uferzonen durch Badende, Boote, Surfer und den 
ruhenden Verkehr auf. 
Zu erfassen sind die Frequentierung der Badestellen und 
der Naherholungszentren, die Art des Erreichens der 
Erholungszentren (ÖPNV, private Pkw, mit dem Rad, Zl1 
Fuß), die Belastung der Ufe rzone und der Bootsverkehr, 
der die Zentren anläuft und verläßt. 
Zur Belastung tragen auch Bootshäfen, -stege, Anlage­
steIl en u.a. bei. Daher muß der Bootsverkehr an diesen 
Zentren erfaßt werden 
Herauszuarbeiten sind ko nfliktträchtige und übernutzte 
Uferbereiche sowie Ve rdi chtungsabschnitte auf dem 
Gewässe r. Für di ese Konfliktbereiche sind Handlungs­
empfehlungen Zl1 erarbeiten, damit sich die Konzentra­
tion von Wassersport an infrastrukturell und ökologisch 
geeigneten Bereichen vollziehen kann. 
Di e hohe ökologische Qualität der Uferbereiche der 
Dahme, die natürlichen Landschaftselemente (Auwald­
streifen, Inse ln, Buchten) darf durch ÜbernutZl1ng nicht 
gemindert werden. 
Durch repräsentative Erfassungen an sieben Erfassungs­
punkten sowie Zl1 unterschiedlichen Tages- und Jahres­
ze iten (Schwerpunkt ist der Saisonbetrieb Mai - Okto­
ber) werk- und sonntags sowie feiertags sind die erfor-
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derli chen Daten zur Auswertung und Bewertung Zl1 sta­
ti sti sch repräsentativen Aussagen Zl1 gewinnen. 
Basierend auf der Auswertung vorhandener Unterl agen 
und Info rmationen sowie auf der Auswertung eigener 
Untersuchunge n, werden di e Erge bnisse na ch ihrer 
Umweltve rträglichkeit oder -unverträgli chkeit e inge­
schätzt und eine Bewertung der verkehrlichen Belastung 
der Uferbereiche vorgenommen. 
Die Spezifik des Untersuchungsgebietes wi rd durch Be­
gehungen erfaßt, besonders an den Punkten, an denen 
es voraussehbar durch ein hohes Verkehrsaufl<Ü l11men 
zu starken Be las tunge n w~i hrend der Sa ison kommt 
(Langer See, Zeuthener See). 
Erfass ungslisten zur Ermi ttlung der ve rschiedenartigen 
Verkehrsströme wurden entwickelt und eingesetzt. 
Di e Ergebni sse der Erfass ung werd en auf Karten im 
Maßstab 1 : 10000 und die Ri chtungen des Schiffsver­
kehrs an Schwerpunkten des Unte rsuchungsgebietes 
auf vergrößerten Ka rtenausschnitten dargestell t. 

2. Charakterisierung des Untersuchungs­
gebietes 

Das Revier der Dahme (Untersuchungsgebiet) umfaßt Tei­
le der Spree - Oder - Wasserstraße, einschließlich der Gro­
ßen Krampe und des Seddinsees sowie Teile der Dahme­
Wasserstraße. Es hat eine Länge von insgesamt 20,7 km. 
Es reicht von der Einmündung der Müggelspree an der 
Dammbrücke in Köpenick, km 32,8 der Spree - Oder -
Wasserstraße, einschließlich des Langen Sees , der Gro­
ßen Krampe und des Seddinsees, bis km 45,10, Beginn 
des Oel er - Spree - Kanals. Di e zum Un te rsuchungs­
gebi et gehörende Dahm e-Wasse rstraße beginn t mit 
dem Km 0,0 an der Schmöckwitzer Brücke und endet 
beim km 4 bei Rauchfangswerder. 

Wasserstraße Bezeichnung Länge Zugehörigkeit 

Oder - $pree - Dahme von km 32,8 - Berlin 

Wasserstraße 37.4 (4.6 km) 

Langer See vo n km 37 .4 - Berlin 

43,5 (3,0 km) 

Große Kramoe von km 0,0 - Berlin 

3,0 (3,0 km) 

Sedd insee von km 0.0 - Berlin/ 

3,0 (3,0 km) Brandenburg 

Dahme Wasserstraße Zeuthener See vo n km 0,0 - Berli n/ 

4,0 (4,0 km) Brandenburg 

Gesamt: 20,7 km 

Tabelle I: Bestand lind Länge des Untersllchllngsgebietes 

Der gege nwärtige Bootsbes tand im Un te rsuchungs­
gebiet beläu ft: sich auf eine Anzahl von ca. 3500 Sport-
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booten. Durch Befragung der im Revier ansässigen Ver­
eine, Bootshäuser und Bootsvermietungen wurden tat­
sächlich erfa ßt 3035 Boote . Da von den 71 Befragten 
jedoch nur 47 Angaben machten und desweiteren sich 
auch Sportboote auf den Grundstücken privater Anlie­
ge r befind en, muß tatsächlich von e inem höheren 
Bootsbestand im Revier (ca. 3.500) ausgegangen we r­
den, als in der nachfolgenden Tabelle ausgewiesen. 

Mo rorboOle RuderbuoIl' Segelboore K'llluboore Gesil lll t 

Wasscrs t rid~c Dahme 108 238 252 11 55 653 

I.ange r See 233 46 1 405 239 1338 

dar. Grol~e 90 50 18 159 

Krillnpe 

Secld insee 56 38 11 7 63 274 

l.cuthcll cr 386 17 223 144 770 

Sec 

Gesamt 783 754 997 50 1 3035 

1) davon etwa 40 "u mit eigenclll Motor 

"labelle 2: Eifaßter Bootsbestalld im Revier der Dallllle 

Vom ermi tte lten Bootsbestand ausgehend ergibt sich 
folgende Rangfolge: 
I . Segelboote 997 32,85 % 
2. Motorboote 783 25,80 96 

3. Ruderboote 
4. Kanuboote 

754 
501 

24,84 % 
16,51 96 

Aus den ermittelten Bestandsdaten und im Vergleich mit 
einer 1994 durchgefiihrten ABM-Studie ergeben sich fol­
gende Schlußfolgerungen: 
I . Der Bootsbestand hat sich in den Jahren 1994 - 1997 

quantitativ nicht wesentli ch verändert. Eine steigen­
de Tend enz zum Betreiben von größeren Kajü tmo­
to rbooten ist vorhanden. 

2. Di e Entwicklung des Bootsbestandes wurd e 1994 
stärker eingeschätzt als 1997. 

3. Hinsichtlich der Steganlagen besteht kein nel1J1ens­
weIter Erweiterungsbedarf. 

4. Die Mitgli ederentwicklung in den Sportve reinen hat 
sich quantitativ nicht wesentlich verändert und wur­
de 1994 noch stärker als 1997 eingeschätzt . 

Das Untersuchungsgebi et ist im oberen Verlauf der 
Dahme, von Köpenick bis Grünau mi t Wohn-, Industrie­
und Gewerbegebieten sowie mit Sportanlagen beider­
seitig bebaut. Am Langen See sind im südwestlichen Teil 
di e Ortste il e Karolinenhof und Schmöckwitz als ge­
schlossene Siedlungen vorhanden sowie am Zeuthener 
See , Südostufer die Siedlung Rauchfa ngswerder. Das 
gesa mte Ostufer des Sees ist durch die Gemeind en 
Eichwalde und Zeuthen bebaut. Am nördlichen Ende der 
Großen Krampe liegt der Ortsteil Müggelheim und an 
der nordöstli chen Seite des Sedclinsees die Gemeinde 
Gosen, sowie weiter südlich die Siedlung Zwiebusch. 
Alle anderen Bereiche des Untersuchungsgebietes sind 
unbebaut und al s weiträumige und zusammenhängen­
de Erholungsgebiete genutzt . In ihnen sind alle Arten 
von Wasser- und Freize itsport, Wandern, Radfahren und 
Camping vo rherrschende Nu tzungen, besonders wäh­
rend der Sommermonate. 
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Die Nord- und die Südufe r des Langen Sees , die Ost- und 
die Westufer der Großen Krampe, sowie die Ost- lind 
die Westu fe r des Seddinsees und das Ostufer des Zeu­
thener Sees gehören dazu. 
Die die Ufer säumenden Forsten (vorwiegend Ki efern­
und Mischwaldbestände) werden als Erholungswald ge­
nutzt und entwickelt . Mehr als 2/3 des gesamten Un­
tersuchungsgebietes gehören zu den Erholungsgebie­
ten, di e schon jahrzehnte lang von den Berlinern und 
Brandenburgern sowie zahl reichen Besuchern fiir Sport 
und Erholung genutzt we rden. 
Diese Gebiete in ih re r Funktion zu erhalten und zu sta­
bilisieren ist langfri stiges Ziel des Berliner und Branden­
burger Naturschutzes . 
Ingesamt bes itzen die Erholungsgebiete im Untersu­
chungsbereich einen hohen Schutzs ta tus durch den 
Natur-, Land schafts- und Trinkwasse rschutz . Größere 
Naturschutzgebiete befind en sich im nordöstlichen Teil 
des Seddinsees, die Gosener Wiesen und westlich des 
Langen Sees , das Feuchtgebiet der Krummen Lake. 
Das Entwicklungsz ie l für den Land schaftsraum ein­
schließlich der Ortsteil e muß ein konflikta rmes Neben­
einander all er Nutzungsanspri.i che gewährleisten und 
die Anfo rd erungen an den Trinkwasse rschutz, Schutz 
des Landschaftscharakters, Biotop- und Artenschutz mit 
der bauli chen Entwicklung sowie mit der Nutzung ftir 
Sport und Erholung in Übereinstimmung bringen. 

3. Analyse der wasser- und landseitigen 
Nutzung 

Um die Ziele der Studie zu erreichen wurden in Abstim­
mung mi t dem Auftraggeber sieben Erfass ungspunkte 
(EP I - 7) festgelegt. 

EP I Rauchfangswerder, Fährallee 
EP 2 Schmöckwitzer Brücke, südli che Brückense ite 

(Richtung Zeuthener See) 
EP 3 Karolinenhof -Richtershorn 
EP 4 Seddinsee, nördlicher Teil Gosener Kanal und süd-

östlicher Teil Oder-Spree-Kanal 
EP 5 Langer See , Grünau (Strandbad) bis Bammelecke 
EP 6 Dahme/Köpenick Kl eingartenanlage 
EP 7 Köpenick , Dammbrücke 

Die Erfassungspunkte wurden so gewählt, daß eine voll­
ständige Erfassung des gesamten Bootsverkehrs auf der 
Dahme möglich war. Die Zählungen bezogen sich auf 
dem Zeitraum Mai bis Oktober 1996. 
Wesentli che Erfassungskriteri en waren: 

Nu tzungsarten wie - Fahrgastschiffahrt(FB), gewerb­
liche Schiffahrt(GB), Motorboo­
te (MB), Sportboote (S P), Klein­
sportboote (KSB), Segelboote 
(SEG), Surfer (SUR) . Badende 
(BAD) , Sonstige (SON) 

Verkehrsarten 
- Ri chtungsverkehr von und nach Berlin 
- Ri chtungsverkehr an vier Schwerpunkten (EP I, EP 

4 (2x) und EP 7) 
- Quellverkehr am Erfass ungspunkt 
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- Einzelboote und Schubverband (als weitere Unterglie­
derung der gewerblichen Schi ffahrt) 

- sonstige Kri terie n 
- Woche ntag 
- Uhrze it 
- Wetter (Tempera tur, Wettere influß) 

Um die Ergebnisse zwischen de n verschiedenen Erfas­
sungs punkte n und de n unte rschied li chen Erfassungs­
ze ite n vergle ichbar zu machen, wurde n sie au f e ine n 
Stundenwert dividie rt und für j ede n Erfassungspunkt 
und die Nutzungsart ein Durchschnitt gebildet, de r als 
Dichtefaktor bezeichnet wird . 
Auf de r Grundlage der im Revie r erfaßten Nutzungsar­
te n e rgibt sich hinsichtlich Dichtefaktor und Höchstbe­
lastungen fo lgende r Überblick: 

Nut· 1'1\ GB MB SI' KSI' SEC SUR BAD SDN 

zu ngs-

alT 

Didue- 1.15 1,4 1 20. 15 2,03 3,77 3,98 0,25 4,06 0,26 

fi lktor/h 

höchste 7,50 7,50 87,0 18,50 46,00 51,50 20,00 157,50 3,00 

Ilela-

srung: 

Erfil s- 7 2/7 6 
SlIllgS­

punkr 

D<lt 11 111 

Wo-

c!lentag 

'!llges-
tClllpC-

r;:l t'u r 

2 1.07. 

So 

25°( 

15.05. 27.07. 

17.08 . 

Mi Sa/So 

16 oe 23' 1 

25°C 

2 1.08. 2 1.09. 12. 10. 12. 10. 08.06. 15.05. 

Mi Sa Sa S" S" Mi 

3 I oc 14 "C 13"C 13"C 3 1 "C 16 "C 

Zeit 16.00 - 16.00 - 14.00 - 16.00 - 14.00 - 10.00 - 10.00 - 14.00 - 16.00 

18.00 18.00 16.00 18.00 16.00 12.00 12.00 16.00 18.00 

li/belle 3: Dicll tejnktor lind J-/öcllstbe{astlillgen 

Die Analyse des Dichtefakto rs fiir di e unterschiedli chen 
Boots - Nu tzungsarten ze igt eine Reihenfolge , die durch 
di e Moto rboote angefiihrt wird . 

I . Moto rboote 
2. Segler 
3 . Kl einsportboote 
4, Sportboote 
5. gewerbliche Boote 
6, Fahrgastboote 
7. sonstige Boote 
8. Surfe r 

Die Motorboote sind sowohl von der Grör~enordnung 
als auch vo n den Belas tungen wie Lärm, Verschmu tzung 
der Gewässer durch Öl und Treibstoff, ökologische Schä­
den (Bee inträcht igung des Röhri chts , Uferauswaschun­
gen und Unte rspüle n unbefestigter Ufer, Belas tung von 
Pflanzen, Tie ren und Menschen durch Abgase und Lärm) 
di e Bootsa rt , von der di e größte ökolog ische Be las tung 
im Revi e r Dahme ausgeht. 
Die Segler, di e etwa 40 96 motorgetri eben ins Segel revier 
gef~lhren werden, sind unte r di esem Aspekt analog e in-
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zu schätzen . All erd ings ge minde rt, we il sie a uch be i 
Motorbetri e b ni cht d ie Geschwind igke it erreichen und 
ni cht di e Strecken fa hren, wie d ie Motorboote, 
Die gewerbli che und Fa hrgastschiflahrt , an 5. und 6. 
Ste ll e li egend, sind jedoch von ihre r Za hl so ge ring , daß 
sie als Be l astungsf~l kto r zwar di e gle iche n und wegen 
ihre r Größe (Moto rstä rke) höhe re Wirkungen w ie di e 
Moto rboo te aufwe isen, j edoch mi t e ine r ode r e ine in­
halb Einhe ite n pro Stunde e ine sehr ge ringe Dichte auf­
we isen. 
Di e Analyse de r Höchstbe lastungen, d .h. de r g rößten 
Anzahl von Bootseinhe ite n, di e im Untersuchungsgebiet 
und im Unte rsuchungsze itraum gezähl t wurde n, ze igt 
nahezu di e gle iche Re ih enfo lge, w ie di e Analyse des 
Dichtefaktors, Die Ausnahme bilden hie r di e Surfer, di e 
auf Pl at z 4 vo rrücken. 

Diffe re nzie rt s ind j edoch di e We rte de r j ewe iligen 
Höchstzä hlungen.jewe il s dre i bis zwei Höchstbelastun­
gen treten am 
- Erfass ungs punk t 7 (M oto rboote , Spo rtboote und 

Fahrgastboote) 
Erfassungspunkt 6 (gewerbliche Boote und sonstige) 
Erfassungspunkt 5 (Segle r und Surfe r) 
Erfassungs punkt 2 (Motorboote und Kleinspo rtboo­
te) sowie am 
Erfassungs punkt 3 (Badende) auf. 

Was di e Daten, Wochentage, Tempe ratur und Uhrze it 
betri fft , so gibt es hie r e ine große Streuung be i den Da­
ten vo n Mai bis Oktobe r, obwo hl ge rade di e Zähltage 
im Mai und Oktobe r re lat iv kühl wa ren (16°C und 13°C). 
Die Woche ne nde n ze igen sich in den übe rwiegende n 
Fällen als Höchstbe lastungstage , besonde rs wenn dazu 
noch hochsomme rli che Te mpe rature n auft rete n . Di e 
Ze it vo n 14.00 - 18,00 Uhr e rwe ist s ich a ls Höchst­
belastungsze it. 

Auch be i de n e inze lne n Erfassungspunkte n e rwe isen 
s ich di e Moto rboote als j ene Nutzungsa rt, di e mit Ab­
stand di e höchste Dichte au fwe ist . Die höchste n Wer­
te treten an den Erfassungspunkten vier, zwe i und sechs 
auf. 

Relat iv gleichmäßig über a lle Erfass ungspunkte ve rte il t 
sind di e Nutzungsarte n Fahrgastschiffahrt und gewerb­
li cher Ve rkehr. 

Schwerpunkte an einzelnen Erfassungspunkte n bilden: 
Badende EP3 
Segle r EP4 

Surfe r EP5 (aber insgesamt ge ring) 
Kle insportboo te EP5 
Sportboote EP5 

4. Ergebnisse der Analyse 

Wi e aus de r Übe rsicht übe r di e Erfass ungspunkte e r­
sichtli ch, wurd e di e Erfass ung de r wasse r- und land­
se it igen Nutzung des Un tersuchungsgebietes an sie ben 
Erfass ungspunkten vo rgenommen. Um re levante Aussa­
gen übe r di e spezifi schen Belastungen in unterschiedli­
chen Bereiche n zu e rhalten und daraus konkrete Hand-
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Bereich EI' MB SEG SBI GB FB BAD Wand. Radf. ruhender Verkehr Durchgangsverkehr Zelt-
KSB 1) plät-

ze 

I .GrÜnauer Erho- 3 28 31 24 3 2 315 161 218 22 Tram 0 
11Ingsgebiet 5 27 12 38 4 1 48 160 200 16 68 0-

ges. 55 43 62 7 3 363 32 1 418 38 0 

2. Wendenschloß 3 
Krampenburg 5 0 2 
Müggelheim ges. 55 43 62 7 3 220 21 35 250 0 2 

3.Schmöckwitzer Br. 2 87 2 51 3 2 0 0 333 Schmöckwitz-Wems- 2 
Zeuthener See I 38 7 7 I 2 400 L } 25 15 270 d. 10000 F ahrz/lägl. 0-
Rauchfangswerder ges. 125 9 58 4 4 400 25 15 603 4166 2 

4.Seddinsee 41 36 71 7 7 4 30 83 15 20 0 0 
42 40 23 9 0 1 0 16 3 51 Bus 169 ~ 
ges 76 94 16 7 5 30 99 18 71 ~ 

5. Nörd liche Dahme 6 71 35 26 7 2 6 0 0 in Wohnbereichen Wendenschloßstr. 0 
7 87 2 26 3 7 0 0 0 keine Zahlen Lange Br.,Grünaller-, 0-
ges. 158 37 52 10 9 6 0 0 Regattastr.,Dammbr. ~ 

I) Durch die Addit ion von Sport- und KleinsportboOlen wegen ihrer gleichen ökologischen Wirkungen sind die Wene höher a ls in anderen Teilen der Studie. 
2) Badeste lle Schmöckwitzer Brücke 
4,) Oder-Spree-Kanal 
4, ) Gosener Kanal 

"IiJbelle 4: Wasser- Lllld lalldseiLige ßelaslIlIIg VOll "leilberecillell des UliterslIclIlIlIgsgebieles (allIBasis eljilßter HöclIstwerLw/1i all deli EI') 

lungse mpfehlunge n abzuleiten, wird das Untersu­
chungsgebiet in fiinf Bereiche gegliedert: 
1. Gri.inauer Naherholungsgebiet I) 

2. Wendenschloß - Krampenburg - Müggelheim l ) 

3. Schmöckwitzer Brücke - Zeuthene r See - Rauch­
fangswerder 

4. Seddinsee 
5. Nördliche Dahme 

Diesen Bereichen werden die Erfassungsergebnisse von 
jewe il s zwei Erfassungspunkten (EP) und die Erfassung 
landseitiger Belastungen zugeordnet. Die in der Tabel­
le 4 erschei nenden Werte sind di e jeweils an den Er­
fassungspunkten erfaßten Höchstwerte je Stunde. Die­
se Daten werden dann in einer Belastungsmatrix bewer­
tet und entha lten die Aussagen über wasserse itige Ver­
dichtungsabschnitte und landseitige Nutzungsschwer­
punkte (vgl. Tabelle 5). 
Aus der Belastungsmatrix (Tabelle 5) ergibt sich eine 
differenzierte wasser- und landseitige Bewertung des 
Untersuchungsgebietes. Die Verdichtungsabschnitte auf 
den Gewässern sowie die landseitigen Nutzungsschwer­
punkte werden ersichtlich. 
Der Bereich mit der höchsten Belastung ist der des Grün­
au er Naherholungsgebietes, gefolgt vom Zeuthener See, 
der nördlichen Dahme, das Wendenschloßufer (Nord­
ufer) des Langen Sees und den Seddinsee. 

Insgesamt muß festgestellt werden, daß der Lange See 
an bei den Ufern hohe wasser- wie landseitige Belastun­
gen aufweist (mit Differenzierungen zwischen Grün­
auer- und Wendenschloßufer) und sich dieser Bereich 
als das am stä rksten durch Wassersport und Freizeit­
nutzung belastete Erholungsgebiet im Untersuchungs­
gebiet heraushebt. 

Das Grünauer Naherholungsgebiet hat wasserseitig star­
ke Be lastungen durch Motorboote und wasser- wie 
landseitig durch die Regattastrecke, sowie durch Baden­
de in einem öffentlichen Bad und zahlreiche freie Bade-
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stellen. Mittelstarke Belastungen gehen von den Wande­
rern und Radfahrern aus, die hi er di e höchste n Be­
lastungswerte erreichen. 
Während man im Bereich Wendenschloß, Krampenburg, 
Müggelheim wasserseitig etwa die gleichen Belastungen 
wie dem Grünauer Naherholungsgebiet zurechnen muß, 
sind die landse itigen Belastungen dieses Gebietes nur 
etwa halb so groß wie die wasserseitigen. 
Ähnlich trifft diese Einschätzung fiir den Seddinsee zu. 
Hier sind wasserseitig Segler und Motorboote hervor­
zuheben, während landseitig weitaus geringere Bela­
stungen vo rli egen. 
Der Bereich der nörd lichen Dahme hat ebenfalls höhe­
re wasserseitige, denn landseitige Belastungen. 

Im Bereich des Zeuthener Sees, beso nd ers an der 
Schm öckwitze r Brücke (Nordteil des Sees) und bis 
Rauchfangswerder ist die wasser- undlandseitige Bela­
stung etwa gle ich hoch . Das hat se ine Ursache in der 
vom ruhenden und Durchgangsverkehr ausgehenden 
Belastungen im nördlichen Teil des Bereiches (Schmöck­
witzer Brücke) und in den Belastungen, die von den Zelt­
plätzen ausgehen. 
Wasserseitig treten hier sehr hohe Belastungen durch 
Motorboote, die gewerbliche- und Fahrgastschiffahrt 
sowie durch Badende auf. 
Das westliche Ufer des Zeuthener Sees ist fast durch­
gängig bebaut. Belastungen durch Wanderer und Rad­
fahrer treten hier nicht auf. Die Belastung durch Baden­
de ist gering. Nur die Anlieger und der ruhende Boots­
verkehr treten hier als geringe Belastungsfaktoren auf. 

Im Ergebnis der Ana lyse können wasserseitig die Regat­
tastrecke im Langen See, der nördliche Teil des Zeu­
thener Sees im Bereich der Schmöckwitzer Brücke so­
wie der Seddinsee im Bereich des Oder-Spree- und des 
Gosener Kanals als Ve rdichtungsabschnitte der Gewäs­
ser bezeichnet werden. 
Eine besondere Roll e nimmt di e nördliche Dahme im 
Bereich DammbrLicke ein , da sich hier der wasserseitige 
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Bereich des 
Untersuchungsge- Belastungen 
bietes 

wasserseitig landseitig 
Höchst- Bewertung Pkt. Höchst- Bewertung 
wertelll werte/h 

I.Grllnauer Naher- MB 55 stark 70 Wand. 32 1 mi tte l 
holungsgebiet SEG 43 mittel 30 Radf. 4 18 mi ttel 

SBI ruhender 
KSB 62 gering 15 Verkehr . 38 gering 
GB 7 stark 70 Durch. 

Verkehr 
Tram 68 minel 

FB 3 stark 51 Zeltplätze nicht relevant 
Bad 363 mittel 45 Regattastr. 
Strandbad bis 
Grünau 500 
450 mitte l 45 Besucher sehr stark 
Regatta-
stTecke 
120 sehr stark 90 

Punkte gesamt 416 

2. Wendensch loß, MB 55 stark 70 Wand. 2 1 gering 
Krampenburg, SEG 43 mittel 30 Radf. 35 gering 
Müggelhe im SBI ruhender 

KSB 62 gering 15 Verkehr 250 mittel 
GB 7 stark 70 DurclI. 

Verkehr 0 nicht relevant 
FB 3 stark 5 1 Zeltplätze 3 stark 
BAD 220 mittel 35 
Seebad 
Wendens. 
11 5 I gering 20 

Punkte gesamt 29 1 

3.Sehmöckwitzer Br. MB 125 sehr stark 90 Wand. 25 gering 
Rallchfangswerder SEG 9 nicht relevant 0 Radf. 15 gering 
Zell thener See SBI ruhender 

KSB 58 gering 15 Verkehr 603 sehr stark 
GB 4 stark 51 Durchg. 

Verkehr 166 sehr stark 
FB 4 stark 51 Zeltplätze 2 stark 

BAD 400 mittel 45 Anlieger mitte l 
BAD 
Eichw. 
100 gering 15 

Punkte gesamt 267 

4.Seddinsee MB 76 stark 75 Wand. 99 gering 
SEG 94 stark 60 Radf. 18 gering 
SBI ruhender 
KSB 16 nicht relevant 0 Verkehr 71 gering 
GB 7 stark 70 Durchg. 

Verkehr mittel 
FB 5 stark 60 Zeltplätze I mittel 
BAD 30 nicht relevant 0 

Punkte gesamt 265 

5.Nördl iche Dahme MB 158 sehr stark 95 Wand. 0 nicht relevant 
SEG 37 mittel 30 Radf. 0 nicht relevant 
SBI ruhender 
KSB 52 gering 15 Verkehr mittel 
GB 8 stark 75 Durchg. 

Verkehr sehr stark 
FB 8 stark 75 Zeltplätze nicht relevant 
BAD 6 nicht re levant 0 
Flußbad 
400 mittel 45 

Punkte gesamt 335 

Legende: Keine relevante Umweltbelastung 0 
geringe Umweltbelastung I 
mittlere Umweltbelastung 26 
starke Umweltbelastung 51 
sehr starke Umweltbelastung 76 

'lobelie 5: /3elnstungsmatrix (nach Höchstwertell/h) 

Anlieger stark 

25 
50 
75 
100 

Verkehr sowohl in Richtung Mi.iggelsee wie auch in Rich­
tung Da hme bewege n kann und die höchste wasser­
se it ige Belastung im Untersuchungsgebiet gemessen 
wurde. Zu beachten ist, daß diese Höchstbelastungen, 
wie in der vorderen Tabelle da rgeste ll t , vordringlich an 
Hochsommertage n, an Wochenenden und fe iertags 
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Gesamteinschätzung 

Pkt. Pkt verbale Kurzcharakteristik 

30 Tradit ionelles Naherholungsgebiet mit starkem Boots- und Besu-
30 cherverkehr, besonders bei Veranstaltungen an der 

Regattastrecke. 
Bei Veranstalnmgen nehmen bis 100 Motorboote und bis zu 

15 5000 Besucher te il. Die meisten Veranstaltungen finden mit Ka-
nu- und Ruderbooten stan . Aber auch starke touristische NU1-
zung, kaum Belastung durch ruhenden Verkehr, da in Wasser-

30 nähe keine nennenswerten Parkmöglichkeiten vorhanden, Strand-
0 bad Griinau und Badestellen an der Bammelecke vorhanden 

Das Strandbad Griinau hane 1996 : 1995 einen 
Besucherriickgang auf 1/3 (20.000: 62.000). 

90 

195 6 11 

5 Bekanntes Naherholungsgebiet mit geringem bis mitt leren Be-
5 sucherverkehr (Zeltplätze und Wendenschloß-Marienlust) 

Mittlere Belastung durch ruhenden Verkehr im Ortsbereich Wen-
40 densch loß und Parkplatz Marienlust/Müggeltuml, Seebad Wen-
0 denschloß und freie Badeste llen vorhanden. Das Bad war nur im 

August und September geöffn et. Rückgang der Besucher 1996 : 
80 1995 auf nahezu 1/5 (5.750 : 25.800) , Zeltplätze Krampenburg 

und Kuh le Wampe mit Uferbelastung durch SIegbau und fre ie 
Badestellen 

130 42 1 

5 Langjähriges Campingrevier und Naherholungsgebiet mit fre ien 
5 Badestellen in Nähe Schm öckwitzer Brücke. Hier Konzentration 

von starkem Durchgangs- lind ruhendem Verkehr, Ufer- Bela-
85 stung durch Stegbau, z,1hlre iche Gaststätten nahe Schmöckwit-

zer Briicke und relativ günstige Parkmöglichkeiten in Seenähe, 
80 nach Süden geringer belastet 
75 Brandenburger Ufer bebaut, Belastunmg durch Anlieger und 
50 eine freie Badestelle 

300 567 

15 Bevorzugtes Motorboot- und Segelrevier, geringe Zugänglichkeit 
5 durch sumpfige Ufer im nörd lichem Seebereich (Naturschutzge-

biet), im sitdlichen Seebereich Zugang nur über Fußgänger-
25 brücke Wemsdorf, kleine Badestellen zwischen Oder-Spree-

Kanal und Zwiebusch, Zeltplatz auf der Insel Seddinwall 
30 
30 

105 370 

0 Für die Offentlichkeit kaum zugänglicher Uferbereich, beidersei-
0 tig bebaute Ufer mit Wohn-, Gewerbe- und Industriegebieten 

Starker Durchgangsverkehr über Damm- und Lange Briicke, 
45 über Grllnauer- und Wendenschloßstr. 

Ein Flußbad Gan enstr. mi t einer Belastung bis 500 Besucher 
90 täglich. 
0 
75 

210 545 

sowie in der Zeit von 14.00 - 18.00 Uh r gemessen wur­
el en. 
Landseitig sind besonders die Uferbereiche im Grünauer 
Erholungsgebiet von eier Regattastrecke bis Karolinen­
hof durch di e Regattastrecke als nat ionale und inter­
nationale Wettkampfstrecke , durch Badende, Wanderer 
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und Radfahrer stark belastet. Auf der Wendenschloß­
seite des La ngen Sees t rete n starke Belastungen im 
Bereich der Zeltplätze Krampenburg und Kuhle Wampe 
sowie mittl ere Belastungen von Wendenschloß über 
Schmette rlingshorst bis Marienlust ( und weiter zum 
Müggelturm) auf Im Bereich der Schmöckwitzer Brük­
ke sind der ruhende Verkehr und Durchgangsverkehr 
sehr stark belastend und die Badenden und die Zeltplät­
ze sta rk belastend. 
Aus den Analyseergebnissen wurden für den Auftragge­
ber konkrete Handlungsempfehlungen abgeleitet und 
übergeben . 
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Fußnoten 

I ) Beide Bereiche gehören zum Langen See. Um die un­
te rschiedli chen landseitigen Belastungen des Süd­
und Nordufers einschätzen zu können, we rden sie 
aus methodischen Gründen getrennt. 

Verfasser 

Prof. Dr. sc. oec. I-Ieinz Kroske 
Fachbereich Ingenieurwesen/Wirtschaftsingenieurwesen 
Tel. : 03375/508327 

Dr. oec. Bernd Lehne 
Fachbereich Wirtschaft, Verwaltung und Recht 
Tel. : 03375/5089 18 

Technische Fachhochschule Wildau 
Bahnhofstr. 1 
15745 Wildau 

54 


